
Basel*27»Oktober 1935

Lieber freund l ¿, **

Ich möchte dir hier den Durchschlag eines "Briefes mi t teilen, den
ich soeben en deinen Selige r-unsem gemeinsamen Freund Fritz Lieb
gerichtet habe.Die Sache macht mir richtigen Kusrcner und ich sollte
wohl,du könntest mit air einverstanden sein und meine Bemühungtdem
Guten seine Situation*die er sicher nicht richtig beurteilt,zu sei-
nes! Heil etwas klar zu :ri&ch&n*
Ueber den neulichen 3e s chiù, s s der Müns tergerne inde ver Sammlung habe
ich mich sear gefreut«T>s wird dir JA. klar sein,¿su>s ~ir hier im
Bereich deiner künftigen "'irkearalceit sind und deiner seelsorgerlichen
Einwirkung rait den allergrössten Hoffnungen entgegen sehen*
T.ras nlch betriff t, so bin ich nun im Begriff ,mioh in Basel einzuleben
und
ich üb^ r das was in der

ich mich bis je tat ganz gut hier be finde* Obwohl
£ie Reformer noch. inner bedeuten und

andererseits über aas üeberhandnehiaen der Oyfordbeweguag sehr erstaunt
bin* Abe r in der TTakultät wird esj^enn nicht /.lies täuscht gans ordent-
lich geaen.^s kann dich insbes« interest ieren»dass ich räch nût deinem
Vater jetât aus der ITähe eigentlich sehr gut abrecht finde »schon weil
auch ich Giich lebhaft für den ; al ten Samuel "'erenfels interessiere«
Gestern hatten -;ir in Ölten besw¿!ostorf eine Zusammenkunft îsit den
•*ekultäten Bern und Zürich, an -der.' dein Vater ein Heferat hielt über
das theologische ^rüfung5v7©sen-.!ür- begründe te das Institut -der Sxsmeßs-
predigt vor der Prüfungskoíutai&s.ion uv\A* damit iiass doch auch der hl«
Franz den Vögeln und ¿er hlUAntonius &en Fischen gepredigt habe.Sîsil
Brunner dagegen erfreute uns duren''. eine kleine üxfordrede.
Grüsse deine "̂ rau: ich sei noch 'jétst 'niedergeschlagen darüber »dass
ich sie damals in Lugano irn Unterschied su Lukae Christ so gar nicht
habe trösten konnefi*
Sieh 2u,dass du bald hier einziehst «Alles, freut sich auf dich,

Dein • :


